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CrossGeneration 
Überblick über das BMBF-Projekt

• Förderschwerpunkt: „Technologie und Dienstleistung im demografischen Wandel“

• Koordinator: Center for Digital Technology and Management (CDTM), TUM 

Entwicklung Mikrosystemtechnik-basierter Dienstleistungen zur Förderung 
der Lebensqualität und Gesundheit von älteren Menschen in ihrem 

häuslichen und sozialen Umfeld 
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häuslichen und sozialen Umfeld

Ziele:
• Entwurf und Entwicklung eines offenen Frameworks als Grundlage für die Erbringung 

neuartiger Dienstleistungen 
• Erforschung der Anforderungen an die Bedienbarkeit und Übersichtlichkeit von 

Benutzerschnittstellen zum Zugriff auf personenbezogene Vitalparameter 
• Beschreibung von Kooperations- und Geschäftsmodellen für neuartige 

Dienstleistungen auf Basis der Kommunikationsplattform 
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CrossGeneration 
Konsortium

Bedienbarkeit Kommunikationsplattform

AP4 
Systemdefinition und 
Anforderungsanalyse

AP5 
Datenbankorganisation, 
Zugriffsmanagement und 
Sicherheit

AP6 
Softwareentwicklung für das 
mobile Endgerät

AP7 
Server Softwareentwicklung

AP8 
Entwicklung
Sensorik

AP9 
Softwareentwicklung 
Kommunikationsframework

AP11 
Praxistests

Neuartige Dienstleistungen
AP1 
Analyse

AP3 
Dienstleistungskonzepte

AP12 
Öffentlichkeitsarbeit

AP10 
Konzeptionelle Entwicklung von 
Pilotanwendungen/GM

AP14 
Projektmanagement

Konsortialführung

AP2 
Erörterung von 
Qualitätsrichtlinien

AP13 
Transfer/Geschäftsmodelle

• Techn. Anforderungen • Techn./strateg. Anforderungen
• Praxistransfer Geschäftsmodelle • Fachmännische Beratung

Unterauftrag

Unterauftrag
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CrossGeneration 
Ergebnisse aus der ersten Nutzer- und Expertenbefragung

Forschungsdesign
•Fokusgruppen: mit Diabetikern über 50
•Expertenbefragungen: mit Diabetologen, Ernährungsberater, Sportwissenschaftler

ErfolgsfaktorenErfolgsfaktoren

• Konkrete Festlegung von Zielen (gemeinsam mit dem Nutzer und Spezialisten)

• Unterstützung bei strukturierter Blutzucker-Selbstkontrolle intrinsische Motivation

• Motivation durch Incentivierung, soziale Anerkennung, Spaß, Leistungsfähigkeit
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Motivierende 
Maßnahmen 

Motivierende 
Maßnahmen

Hilfe bei Erlernen der 
Körperwahrnehmung 
Hilfe bei Erlernen der 
Körperwahrnehmung KontaktmöglichkeitenKontaktmöglichkeiten

• Innerer Antrieb oft 
nicht ausreichend 
externe Belohnung

• Unterstützung bei der 
Lebensumstellung 
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Unterstützung des Nutzers bei den wichtigsten Bestandteilen der 
Diabetes-Therapie: 

Gewichtsabnahme – Nahrungsumstellung – Regelmäßige Bewegung 
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CrossGeneration 
Dienstleistungsansatz
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Pulsoximetrie- 
Sensor

Entwicklung von nichtinvasiven, angenehm zu tragenden und mobilen 
Vital- und Bewegungssensoren 

Entwicklung von nichtinvasiven, angenehm zu tragenden und mobilen 
Vital- und Bewegungssensoren

CrossGeneration 
Eingebundene Sensorik

Bewegungs- 
Sensor

Glukose- 
Messgerät
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CrossGeneration 
Beispielapplikationen
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CrossGeneration 
Mobile-Assistance-Framework I
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CrossGeneration 
Wo treffen wir bereits auf Normen - Medizinproduktegesetz

• Risikomanagement DIN 14971 
(Welchen schaden kann das Produkt im Einsatz anrichten?) 

• Softwarelebenszyklus DIN 62304 
(Entstehung der Version 1.0, Prozess für Minor Update 1.1, Prozess für Major 
Update 2.0, Wartung der Software) 

• Qualitätsmanagement 13485 / 9001

• Basis-Prozessmodell -> V-Modell 
(Anforderungsanalyse -> funktionale Spezifikation -> Software-Architektur -> 
Software Design -> Implementierung-> Modultest -> Integrationstest -> 
Systemtest ->Akzeptanztest) 
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CrossGeneration 
Standards bei IEEE, W3C, Bluetooth-SIG…

Sensor -> Übertragungsstandard->Smartphone

• Microsystem Data Format 
• Bluetooth Low Energy
• Bluetooth Medical Device Profile
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Smartphone -> Übertragungsstandard -> Server
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• SQL92
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CrossGeneration 
Kontrastprogramm

Problem: Wer ist schuld? Smartphone Firmware – Handy-Netz – Applikation?
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CrossGeneration 
Wo ist noch grüne Wiese?

• Brutal tiefe Gräben zwischen den Smartphone-Betriebsystemen (wird 
von den Herstellern so gewünscht -> Alleinstellungsmerkmale)

• Metriken für die Qualität einer mobilen Applikation (User Interface,
Robustheit im Umgang mit Funklöchern und leeren Akkus)

• Prozesse rund um „Dienstleistungen mit mobilen Applikationen“ (Im Moment 
„borgen“ wir bei „Dienstleitungen mit Web-Content-Management-Systemen“)    

• Qualitäts-Zertifikate für Smartphone-Firmware (Geräte, die sich für sensitive 
Einsatzszenarien eignen können zertifiziert werden, sensiblerer Umgang mit 
Firmware-Upgrades, vgl. WHQL - Windows Driver Certification) 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Für mehr Informationen: www.crossgeneration.info

Das CrossGeneration Team:
O. Böpple, J. Buschmann, F. Dany, R. Diemer, I. Dörfler, J. Eberspächer,              

A. Hartmann, J. Huang, T. Huber, B. Kuhfahl, A. Schmid, P. Rumm
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